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24 Geſchichte des Karmelitenordens, aus dem Franzöſiſchen überſetzt
und rgänzt von Redemptus vom Kreuz Weninger, E  em
Karmeliten. (VII U. 240) Linz 1914, Verlag des „Skapulier“

3.— 2.503 geb 3.50 M.
Im Ahre 1910 erſchien un Brügge eine kurze des „OrdensUnſerer Lieben Frau Berge Karmel“, verfaßt Ubm unbeſchuhten Karme—

liten Andrés de Sainte-Marie. Da eS bisher keine Geſchichte des Karme—
litenordens in eutſcher Sprache gab, ein verdienſtliches Unternehmendes Redemptus vom Kreuz, durch eine Ueberſetzung der franzöſiſchen Schrift

rauſeines Mitbruders auch die zahlreichen eutſchen (Le Trer
Karmel mit der Geſchichte des Orden  8  n ekannt 3u machen. Die Ueberſetzungerſchien zunächſt, vermehrt Ur eine Geſchichte der Karmeliten n Deutſchland
und I Oeſterreich, ſowie durch Verzeichniſſe der Heiligen, Seligen Uund Ehr⸗würdigen, der Biſchöfe und Kardinäle, endlich der Generäle und Kardinal—
protektoren 65 Ordens, un der in Linz erſcheinenden Monatsſchrift „Skapulier“
dem Organe der Skapulier-Bruderſchaft Inſerer Lieben Frau Dbm ergeKarmel und des Thereſien-Gebetsvereines. un ieg ſie auch un ſehr e·älliger Ausſtattung und mi zahlreichen Ildern geſchmückt In Buchform vor
Das eſtens 3u empfehlende Werk glieder ich in vier ſchnitte, von denen
der er  6 die Entſtehung des Ordens und ſeine älteſte Geſchichte, der zweitedie Reform der eiligen ereſta und die Geſchichte des Ordens — auf die
franzöſiſche Revolution, der dritte die Geſchichte, der vierte den Karmel
In Deu  hlan und Oeſterreich behandelt. Daß auch die Geſchichte der Karme—
litinnen, ſowie der dritte Orden Unſerer Liehen Frau Dbm Berge Karmel
ur Darſtellung gelangen, raucht nicht beſonders bemerkt 3u werden. Wert
voll iſt auch die dem Buche beigegebene, von Cöleſtin Iin Regensburg E·zeichnete Karte „Karmelitaniſches Deutſchland und Oeſterreich“, welche die
Namen aller deutſchen und öſterreichiſchen Tte bietet, N denen ſich einſtmalsKlöſter oder Reſidenzen der Karmeliten und Karmelitinnen befanden oder
noch gegenwärtig efitnden tellet würde 5 ſich empfehlen, der 5erwartenden zweiten Auflage die franzöſi

e Vorlage iſt ereits auch un eng⸗liſcher Ueberſetzung erſchienen: Phe Or 0f Our Lady 0F Oun Carmel,
Bruges noch ein Perſonen— un. Ortsregiſter, ſowie ein Verzeichnis der
154 Häuſer anzufügen, die der Karmelitenorden n ſeinen verſchiedenen Zweigenerzeit beſitzt

amberg. Profeſſor Ir Max Heimbucher.
25) Spaniens alte Jeſuitenkirchen. Ein Beitrag 3ur der

nachmittelalterlichen kirchlichen Architektur m Spanien von 30

oſef
Brauer Mit Tafeln und 27 Abbildungen Im Text (Auch
112 113 Ergänzungsheft 3 den „Stimmen Aus Maria-⸗Laach“.)
9ν 80 (XII U 208) Freiburg und Wien 1913, Herderſche Verlags—
handlung. 5.76

Wer die Publikationen des erfaſſer Üüber die belgiſchen und eutſchen
en Jeſuitenkirchen kennt, wird mit größerem Intereſſe nach dieſer

Studie über die ferner liegenden Jeſuitenkirchen Spaniens greifen.
Au hier wird die Anſchauung in wertvoller Weiſe rgänzt durch die Be
nützung des handſchriftlichen Materiales, oweit 5 in den Kollegien noch
vorhanden iſt So erhalten wir zuverläſſige Angaben Üüber intereſſante
baugeſchi

liche Details, aber auch erwünſchte Korrekturen mancher
Angaben u einſchlägigen Werken Es verden 31 Kirchen beſprochen,
nach ihren Raumdi

—

poſitionen in Gruppen geordnet ind Drei gehören noch
der Gotik An, die übrigen der Renaiſſanee und dem Barock Es überwiegt
der Typus der einſchiffigen Kreuzkirche mit Seitenkapellen, enn pus,
der aber chon lange vor den Jeſuiten u Spanien ékannt war Daneben
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